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fordern Haben wir einmal gesagt wird es schwer sein im
Buchstabiren aufzuhören Für die Aufgaben der Flotten im
Frieden halten wir den jetzigen Bestand oes Militärpersonals
für ausreichend Es kann sich nur um die Beiatzung für Hel
goland handeln Gegenwärtig bennden sich dort SO Mann
Besatzung künftig soll eine Kcnnpaimle in Stärke von 157
Mann dort statronirt werden Mit Rücksicht aus die Kleinheit
der Insel und das dortige Badeleben glauben wir die Be
satzung dar nicht stärker sein als unbedingt nöthig Dann
handelt es sich um den politischen Dienst in überieei chen
Ländern Eine erweiterte Indienststellung der Marine ist von
der Budgeikomnnision abgelehnt worden loi seauenterweise muß
dann auch das dadurch bedingte Mehr an idiunnschaften ge
strichen werden Das würde 461 Mann au machen Dazu
die Besatzung von Helgoland mit 157 Mann ergiebt 618 Da
wir 913 weniger bewilligen wollen bleibt noch der Abstrich
von 295 Mann zu rechtfertigen Es handelt sich hier um die
E dres für Schlachtschiffe und die Kreuzerflotte zur Ver
wendung in den heimischen Gewässern Bisher waren die
Friedens Cadres auf V höchstens Vz der Kriegscadres be
messen jetzt sollen sie im Frieden bei den Matrosen die Hälfte
bei dem Maschinen Personal zwei Drittel der Kriegscedres be
tragen D e Mehriorderung will gestellt sein mit Rücksicht
darauf daß bei Ausbruch eines Kneges die Schiffe ehec kciegs
fertig se n müßten Jetzt gehören aber die Mannschaften des
Beurlaubtenstandes nicht mehr so ausschließlich den seefahrenden
Leuten an wie früher so daß jetzt eine Heranziehung derselben
schneller vor sich geht als früher Die Flotte ist jetzt nicht
mehr in dem Maße auf di Mannschaften der Kauffarihei
schiffe zur Kompl tirung im Kriegsfalle aufgewiesen Wenn
auch für die Kreuzer und Schlachtenflotte mehr Personal ge
fordert wird so haben doch jetzt die Schulschiffe mehr Be
satzung als früher Man will sie zwar im Kriegsfalle ur
Besatzung der Hafenflotte verwenden die e braucht aber durchaus
nicht so schnell wie is geschehen toll kompletirt zu werden
Wir können die fortgesetzten Erhöhungen des Marine Ordi
nariums in 15 Jahren nun mehr als um das Doppelte nicht
mehr bingchen lassen Wir haben zwar immer die Wichtigkeit
der Marine betont aber wir sind fcei von der Marinelieb
haberei Die Marine wird immer für unsere Wehrkraft eine
sekundäre sein Es sind Ichsn erhebliche Mehrbeträge für das
Landheer aufgewendet und wir sehen nickt ein warum wir
für die Marine jeden Mann und jeden Groschen bewilligen
sollen

Abg Fritzen Ctr Auch wir sind keme Marinecntlmsiasten
und wissen daß die Marine nur eine sekundäre defensive Be
deutung hat Es ist unthnnlich nach den uns gewordenen
Mittheilungen die Besatzung aus dem Landheer zu entnehmen
Eine we tere Vermehrung erfordert die Torpedofloltille die
Ausbildung im Seeartilleriewesen und der Kundschafterdienst
lauter Forderungen denen wir uns nicht widersetzen können
Wir haben beschlossen für die Mannlckasisvermebrung einz
treten wollen damit aber nicht unsere zuwartende Stellung
gegenüber der Wärmeentwicklung aufgeben Abg Freiherr
v Stumm Hallberg Reichsp Ich bin um den Ausdruck
les Abgeordneten Ricbter anzuwenden bereit jeden Mann und
jed n Groichen zu bewilligen soweit wir das Geld dazu h ben
ES giebt keine wssere Kapitalanlage als die Verwendung für
die Verstärkung des Vaterlandes Ich will nicht verantwort
lich daiür sein duß uns gegebenen Falls auch nur ein Mann
ein Schiff eine Kanone fehlt Alle diese Aufwendungen können
gar nicht im Vergleich kommen gegen die ungeheuren Schä
digungen welche ein unglücklicher Krieg im Gefolge haben
würde und ich meine am besten nimmt das wirthfchaflliche
Interesse des Landes wahr wer die Chancen eines glücklichen
Ausgangs iür den Fall eines Krieges nicht vermindert Dazu
kommt daß wir doch daran denken müssen unseren Handel auf
den auswärtigen Meeren wirksam zu schützen Daß die bis
herigen Bewilligungen für die Marine über die Steuerkraft
Deutschlands hinausgehen kann ich in keiner Weise zugeben
Ja ich bestreite daß unsere Aufwendungen für die Wehrkraft
des Landes überhaupt die Steuerkrafl des Volkes mehr an
strengt als es unter den heutigen Umständen möglich und ge
boten ist Die großen Opfer die uns der heutige Zustand der
Dinge auferlegt sind doch gering im Verhältniß zu den Gütern
zu deren Vertheidigung und Erhaltung wir sie bringen vor
Allem aber gering gegenüber den Opfern die uns ein unglück
licher Krieg auferlegen würde Jcy bitte das Haus die Vor
schläge des Herrn Richter abzulehnen und der Kommission bei
zustimmen Beifall Staatssekretär Hollmann Wir sind
üb r di im Jahre 1889/90 vorgesehene Mannschafts Vermeh
rung hinausgegangen weil wir abgesehen von der Wahrneh
m mg der Schiffe für den Politischen Dienst vor allem für die
südamerikanische Station die Nothwendigkeit der Friedens
stämme für das Kreuzer e chwader erkannt haben Was den
hohen Bedarf für die Schulschiffe betrifft so haben wir sür die
Ausbildung der Off ziere und Mannschanen auf dielen Schiffen
nichts versäumen zu dürfen geglaubt Soweit diese Schiffe im
Kriegsfalle in der Heimath sind nnd soweit sie nicht selbst in
die Kriegsflotte eingestellt werden wird ihre Mannschaft gewiß
au den Kriegsschiffen Verwendung finden Nachdem sich die
Nothwendigkeit der Ausbildung eines aktiven Personals auf
den Schiffen selbst herausgestellt hat und von allen Seemächten
anerkannt ist können wir von einer Ausbildung der Friedens
stämme nicht absehen Abg Richter Herrn von Stumm
der die Ausgabe von Millionen Mk für die Steuerzahler
für so germgiügig hält erwidere ich daß doch eine Ausgaben
erhöhung zur andern kommt und eine Steuer zur andern und
daß man demgegenüber dringende Forderungen m den Einzel
staaten zurückstellen muß Für die Diätarien kann man nicht
die knappsten Zulagen aufbringen um die Lehrer an höheren
Schulen aufzubessern muß man die Schulgelder erhöhen
Wenn unsere Marine so schwach wäre daß ihre Verteidig
ungsfähigkeit von der Bewilligung der 900 Mann abhinge
dann wäre es um uns schlecht bestellt Es kann auch nicht
Aufgabe der Marine lein alle unsere über die ganze Welt ver
breiteten Kauffahrteischiffe zu schützen Es kommt vielmehr
darauf an die Kräfte da zu sammeln wo sie nutzbar zu machen
sind Ich will unsere Wehrkraft zu Wasser nicht in Frage
stellen will aber auch die Beschlüsse der Kommission in ihren
Konsequenzen aufrecht erhalten sehen Bravo links

Reichskanzler von Caprivi Es ist hier die Frage an
geregt worden ob eine Besetzung der westamerikanischen S ation
eine dauernde Nothwendigkeit sein werde Als hier vom Hause
während der chilenischen Kriege die Absenkung eines Schiffes
von der Kreuzerflotte nach Chile gefordert wurde gab ich die
Antwort ich wisse nicht ob eins derselben in China und Japan
entbehrlich sei Nachdem unsere Gesandtschaft ebenfalls die
Entsendung eines Schiffes nach Chile gewünscht hatte wurde
ein solches dorthin beordert Daß in China und Japan die
Anforderungen an unsere Vertretung durch Schiffe sinken
werden ist nicht anzunehmen Es ist unzweifelhaft daß in
späteren Zeiten die Anforderungen in Folge der fortschreitenden
Politik Nicht fallen sondern steigen werden Als die ver
bündeten Regierungen die Handelsverträge vorlegten wurde
auf die Wichtigkeit des Exports und unserer ausgedehnten
Rhederei Hingewielen Es war davon die Rede daß unser
Export nach ungezählten Stellen hin stattfindet Ich voffe
unser Export wird auch weiter noch zunehmen damit werden
aber immer mehr Anforderungen an die Marinestationen ge
stellt die Entwickelung unseres Handels wird uns in Zukunft
noch mehr als bisher in fremde entlegene Welttheile führen
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Vielleicht wenden Zeiten kommen die es nöthig erscheinen lasse
daß einmal die europäischen Staaten sich vereinigen müssen
um ihre Handelsinteressen zu wahren Wie die Dinge sich
historisch entwickeln so wird an den Stellen an denen de
Handel sich niederläßt der Handelsflagge die Kriegsflagge
folgen Wenn wir aber Zeiten annehmen in denen die euro
päischen Staaten mehr als bisher ihre Kräfte für überseeische
Dinge anstrengen müssen so muß auch das Material ein so
gutes sein daß es für spätere Aufgaben eiuen kräftigen Keim
in sich trägt Dazu gehört auch die Ausbildung auf den Schul
schiffen Ich möchte also vom allgemeinen Standpunkt aus
bitten in personeller Beziehung nicht zu sparen Der Freiherr
von Stumm hat zutreffend erwähnt daß wenn die Leistungen
der Marine im Zukunftskriege auch nur eine sekundäre Rolle
spielen sie doch indirekt dem entscheidenden Hauptfaitor der
Landarmee zu Gute kommen Man brnucht sich nur an das
Jahr 1370 zu erinnern Damals standen drei Divisionen zum
Küstenschutz in Bremen H nnover und Hamburg Diese Divi
sionen wurden erst frei als in Folge von Ereignissen die
nicht in direkter Beziehung zum Kriege standen die französische
Flotte die deutschen Gewässer verließ Darauf konnten bis
Divisionen nachgezogen werden und am Feldzuge theilnehmen
Wenn ähnliche Fälle nicht mehr eintreten so wünichenswerth
sie auch wären so muß eben die Flotte den Feind schlagen da
mit die Truppen verfügbar werden Aber ein französischer
Marineministei der zugleich Schriftsteller ist hat gesagt der
nächste Krieg werde in Brandstiftung und Plünderung bestehen
und ausgeführt man werde vom Lande aus alle erreichbaren
Städte verwüsten ein neuer Grundsatz der gegen Wehrlose
bisher nicht geübt worden ist Wer giebt uns die Garantie
daß dieser Grundsatz nicht zur Ausführung kommt Ich
möchte also die Anschauung die Marine fei in ihrer sekundären
Rolle für die Hauptentscheidung nicht wichtig nicht gelten
lassen Sie ist um so mehr befähigt zu wirken je schneller
sie ist wenn man auch nur den Küstenschutz im Auge hat
Wir hatten bisher den Vortheil anderen Marinen auf tech
nischem Gebiete voraus zu sein Die Zeiten haben sich ge
ändert und Andere sind ebenso schnell wie wir Nun kommt
es gerade für die erste Seeschlacht darauf an daß man stark
ist da durch die erste Schlacht in der Regel der Seekrieg ent
schieden ist Man kann nicht wie beim Landkrieg drei bis vier
neue Aufstellungen nehmen denn der Materialverlust in einer
Seeschlacht wird zu bedeutend sein Um mit der nöthigen
Stärke aufzutreten ist es wesentlich den Schiffen einen Stamm
zu erholten Herr Richter sollte uns von seinem Standpunkte
dankbar sein datz wir auch noch alle Schiffe ins Gefecht
führen wollen

Abg Frdr v Stumm Herr Richter sagt die paar
Hundert Mann werden nicht dafür entscheidend sein ob ein
Krieg glücklich oder unglücklich verläuft Es handelt sich für
mich darum die Chancen eines glücklichen Ausgangs nicht zu
vermindern und das geschieht auch durch einen kleinen Abstrich

Nun bringt Herr Richter die Diätare und schullehrer mit
dieser Angelegenheit in Verbindung Er bedenkt nicht daß
alle diese Leute nach einem unglücklichen Kriege roch lange
nicht so viel erhalten werden wie sie heute haben Herr Richter
sollte sich daran erinnern wie 1866 die Partei weggefegt
worden ist welche die Mittel zur Stärkung der Wehrkraft
nicht hatte bewilligen wollen Das geschah nach einem glück
lichen Kriege Herr Richter mag sich sagen wie die Nation
diese Partei verantwortlich gemacht haben würde wenn der
Krieg ein unglücklicher gewesen Wäre Sehr richtig Das
jedes Handelsschiff geschützt werden soll habe ich gar nicht
verlangt ich habe nur den Schutz des Handels in demselben
Sinne für nothwendig erklärt wieder Herr Reichskanzler Der
Unterschied zwischen mir und Herrn Richter ist daß ich nur
über Dinge preche die ich verstehe H rr Richter aber über
alles Mögliche was er nicht versteht Heiterkeit Abg
Richter Der Hauptunterschied zwischen mir und Herrn
Frhrn v Stumm ist der daß ich nicht das stark entwickelte
Selbstbewußtsein habe wie er Herr Frhr v Stumm hat au
die Hnliung meiner Partei im Jahre 1866 Bezug genommen
Wir sind heute noch hier im Reichstage dreimal so stark wie
die Partei des Frhru v Stumm Wenn man es unternommen
hätte einen Schatten auf die Haltung meiner Partei im Jahre
1866 zu werfen so weise ich das entschieden zurück meine
Partei hat niemals die Kriegsmiltel verweigert Man hat
uns niemals Kriegsmittel abgewedelt wir wollen die Erhöhung
der Friedenspräsenzstärke durch Einführung der zweijährigen
Dienstzeit erreichen und es wäre wie auch die neuesten For
schungen von Sybels bestä igen ohne den Starrsinn Roons
eine Verständigung in der Militärorganisation möglich gewesen
Lachen rechts Wie können sie darüber Lachen während doch
die Regierung selbst jetzt Proben mit jweijährigen Dienstzeit
anstellt Hätte man das damals erkannt so wäre man nicht
mit so großen Gefahren in den Krieg gegangen Abg Frei
herr von Stumm Hallberg Den Patriotismus der
Herren von der Partei des Herrn Richter habe auch ich nicht
bezweifelt ich babe nur ihre Kurzsichtigkeit betont Ich er
iune e an das Wort Preußen muß der Großmachtskitzel aus
getrieben werden Die geringe Zahl meiner Partei ist nicht
mehr ans Fehler die gemacht worden sind zurückzuführen
Meine Partei existirte zu jener Zeit noch nicht und die ganze
konservative Partei bestand aus 13 Mitgliedern Was nach
dem nächsten Kriege geschieht wollen wir doch abwarten

Abg Buhl natlib Wir werden die hier geforderten Opfer
bewilligen um die Schlagfertigkeit der Flotte zu heben und
die Schiffe zu einer sofortigen Operation geeignet zu machen
Die politische Indienststellung von Kriegsschiffen ist für den
Handel von größter Bedeut g Abg Richter frei Herr
von Stumm hat der Fortschrii Partei das Wort vorgehalten
Preußen muß der Großmachttigel ausgetrieben werden Die
Fortschrittspartei spricht schon in ihrem Programm von 1861
den Wunsch aus Preußen möge die führende Macht von
Deutschland werden Das angerührte Wort hat Schulze De
litzsch in einer Abgeordneten Versammlung in Frankfurt a M
geäußert lange vor seinem Tode hat er aber öffentlich den
Sachverhalt dahin klargelegt daß es sich dabei um die damalige
außerdeutlche Großmachtspolitik des Herrn von B smarck ge
handelt habe Niemand ist für den fühcenden Berut Preußens
in Deutschland so warm eingetreten wie Schulze Delitzsch der
Gründer des Nationalvereins Bravo links Abz Freiherr
v Stumm Hallberg Ich frage Herrn Richter ob Schulze
Delitzsch für die deutsche Reichsverfassung gestimmt hat

Der Amrag Richter wird abgelehnt
Zur Jndiensthaltung der Schiffe und Fahrzeuge

beantragt die Kommission einige Abstriche Adg Richter
beantragt einen weiteren Abstrich Diese Titel scheinen viel
fach nach dem Durchschnitte der letzten drei Jahre eingestellt
worden zu sein während beispielsweise die Kohlenpreise in
letzter Zen stark heruntergegangen sind für Jndiensthaltung
der Königlichen Dacht Hohenzollern sind zuerst während sie
acht Monate stationär war 34,000 Mk verbraucht worden im
folgenden Jahre erhöhte sich dieser Betrag während sie sechs
Monate stationär war auf 48,600 Mark im folgenden Jahre
unter denselben Verhältnissen am 102,000 Mark jetzt werden
wieder u ier den gleichen Verhältnissen 162,000 Mk gefordert
In der Budgetkommission wurde uns eine Ausklärung über
diese außerordentliche Erhöhung der Kohlenpreise nicht gegeben

Staatssekretär Hollmann Ich bitte diele Position nicht
zu kürzen Die Kosten sind in der That schwer zu berechnen
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Das Haus tritt in die zweite Berathung des M a rine
etats ein Kap 46 Re ich sm artn eamt Tit 1 Besoldung
des Staatssekretärs 24000 Mü wird ohne Debatte bewilligt

Eine Petition der Konstrukttonszeichner Steudel u Gen
um Gleichstellung mit den expedirenden Sekretären der obersten
Reichsbehörten wird dem Reichskanzler als Material über
wiesen

Im Kap 49 Rechtspflege hat die Kommiisiin statt
der Bewldung für 6 Auditeure nur die für 5 zu bewilligen
beschlossen

Abg M etzger Soz Dem bringt die Mißhandlungen auf
den Kriegsschiffen zur Sprache die denen in der Landarmee
nicht nachstehen Redner erwähnt eine am 11 September an
Bord S M Schiff Mars in Wilhelmshaven vorgekommenen
Fall in welchem ein Mann zwei Stunden lang an einem Tau
das durch seine Beine geschlungen war an der Außenwand
aufgehangen worden war Als er abgenommen wurde brach
er ohnmächtig zusammen Diese barbarische Strafe ei über
den Mann verhäng worden weil er sich angeblich von der
Arbeit gedrückt hatte Er bitte die Regierung um Auskamt
ob sie von so barbarischen Strafen Kenntniß habe und ob
diese im Kodex der Bestrafungen ständen In einem andern
Falle wurden 3 Mann vom Panzerschiffe Oldenburg über
eine Kanone gezogen und von den Mannschasten selbst ge
prügelt weil sie faul waren und darum den Zorn ihrer Kame
r den erregt halten Um die Schmerzensschrele der Gepeinigten
zu übertönen singe die übrige Mannschaft das schöne Lied
Wir winden D r den Jungfernkranz Der Abg von Henk
ei in seinen bekannten Buche em klassischer Zeuge dafür daß

diese Art der Bestrafung das Winden des Jungkernkronzes
in solchen Fällen die übliche sei Redner hält eme Erklärung
der Marinebehörden auch über diese Angelegenheit für erforder
lich Seien derartige Strafen wirklich gang und gäbe dann
er es dringend nöthig daß endlich dem Einhalt gethan werde
zumal es der Majestät der Gesetze widerspricht Staats
sekretär Holl mann erklärt ihm sei nur der zweite Fall be
kannt ES gebe gesetzlich ganz bestimmte Arten von Strafen
andere als diese dürfen die Offiziere nicht verhängen Eine
Strafe des AufHängens eines Mannes an einem Tau gebe es
nicht Er könne sich nur denken daß der Mann an dem Tau
heruntergelassen worden sei um an schwer zugänglichm Stellen
das Sch ft zu reiniM Der zweite Fall sei soweit richtig daß
m der That von der Mann chuft an 3 Mann die den Urlaub
wiederholt überschritten hatten jene Strafe verhängt wurde
die Betreffenden waren von den Anderen gebeten worden
ihnen keine Ungeleg nheiten zu bereiten nachdem das Kom
mando erklärt halte es wmde bei Wiederholung der Urlaubs
überschreitung allgemein den Urlaub einschränken Die Drei
haben aber höhnisch geantwortet sie würden den Urlaub über
schreiten wo es irgend gehe Die Untersuchung sei eingeleitet
die Mißhandlung war übrigens leine so grausame wie der
Vorredner meinte Die Leuie hatten nicht einmal blaue Flecke
jedenfalls werden die Schuldigen ihrer Strafe nicht entgehen
da die Disziplin darunter leiden würde wenn die Mannschaft
Mst die Strafvollstreckung in die Hand nehmen wollte Daß
derartige Fälle in der Reich marine gang und gäbe seien müsse
er bestimmt in Abrede stellen Abg v Henk kons kon
statirt wenn der Vorredner ihn a s Zeuge heranzog war dies
ein Irrthum das betreffende Buch sei von Werner das ge
schilderte Vorkommniß sei auch kein wirkliches sondern nur zur
Belebung der Lektüre dienende Erfindung Abg Metzger
betont der von ihm citirte Artikel stamme vom Kontiendrmral
Werner Der Fall mit dem Tau sei ihm doch nicht recht klar
denn wenn die Leute das Schiff reinigen sitzen sie auf einem
Brett was hier nicht der Fall war Was den zweiten Fall
anlange so sei wenn die Leute wirklich keine blauen Flecke
hatten die Untersuchung wohl zu spät eingeleitet Abg
v Vollmar Soz meint in der Erklärung der Osfiziere
wenn der Urlaub noch einmal wieder überschritten würde
müßten alle miteinander darunter leiden liege eine indirekte
Aufforderung an die Mannschaften die Mißhandlungen aus
zuüben Wenn die Leute keine blauen Flecke hatten sind viel
leicht Andere als die Geprügelten untersucht worden Heiter
keit Die Wilhelmshavtner Ztg welche die Mißhandlungen
so darstellt wie Metzger habe auch von der Marinebehörde
die doch sonst damit schnell bci der Hand sei keine Berichtigung
erhalten

Der Titel wird nach dem Vorschlage der Kommission be
willigt

Zu der geforderten M ann sch af ts verm e h run g be
merkt

Berichterstatter Abg v K os cie ls k i Die Erhöhung der
Mannschaftszahl ist im Interesse der Schlagfertigkeit gefordert
und in einer eigenen Denkschrift motivirt Sie soll erfolgen
um Friedens Slämme heranzubilden die für Matrosen auf die
Hälfte bei dem Maschinen Personal zwei Drittel der Mann
schaft betragen sollen Wenn auch nach dieser Vermehrung
die deutsche Marine denen anderer Staaten an Manlchaftszahl
nicht gleichkommt o glaubt man doch die Schlagfertigkeit in
Wünschenswerther Weise zu verstärken Für diesen Etat ist
ein Viertel dieses Mehrbedarfs gefordert Die Forderung
wurde von der Kommission mit großer Mehrheit angenommen

Im Besonderen hat die Kommission an Stelle der gefor
derten 3 Kapitäne nnd 8 Lieutenants einen Kapitänlieulenant
11 Klasse und 10 Unlerlieutenants eingestellt

Abg Richter frei beantragt Mit der geforderten 58
neuen Deckosfiziere uur 29 zu bewilligen und für die Ma
trosen und Werft Division die Verfonalvermehrungen wesentlich
auf die seekadetten und das Torpedowesen zu beschränken

Berichterstatter Abg v Koscielski Die Kommission
hat beschlossen eine Vermehrung der Offiziere in der gefor
derten Kopfzahl eintreten zu lassen hält aber die Schaffung
unterer Stellen für wichtiger i ls die Vermehrung der oberen
weshalb sie die Ihnen schriftlich vorliegende Abänderung vor
schlägt Staatssekretär Hollmann Es wmde in der
Kommission gesagt bei einer Vermehrung der Stellen müßte
von unten angefangen werden Richtig ist daß die Beför
derung bisher schneller in der Marine war als in der Armee
Es geschah dies aber nur weil dringende dienstliche Bedürf
nisse in Folge des Neubaus von Schiffen vorlagen Wenn
man zum Kommando eines großen Schiffes welches einen Ka
pitän zur See fordert einen Korvetten Kapitän nimmt ver
schiebt man damit die Chargen Besonders für das Ausland
ist es von hohem Werth daß die Chargen dieselben sind wie
bei den fremden Marinen lAbgesehen von der Etikettenfrage
ist es bei einem gemeinschaftlichen Wirken auf einer fremden
Flotte wünfchenswerth daß die deutschen Offiziere in der
Charge nicht zurückstehen damit ihnen nicht die Führung even
tuell entzogen oder ihre Ansichten nicht gebührend angehört
werden Abg Richter sreis Der neue Etat sieht eine
Vermehrung um 1137 Köpfe vor wir wollen nur 224 Köpfe
mehr bewilligen Wir bewilligen das Mehr sür die Torpedo
abtheilungen und sür die Seekadetten im Interesse der künf
tigen Verstärkung des Ossizierkorps Nach Absicht der Re
gierung sollen ja noch 4 Panzer Fahrzeuge 5 Kreuzer Sor
betten mehrere Kreuzer und Avisos gebaut werden Das
würde eine weitere Vermehrung von S bis evvv Köpfen er



und wir haben den Durchschnitt der letzten 3 Jahre ange
nommen

Die Position wird nach den Kommissions Vorschlägen b e
willigt

Bei den Ausgaben für den Werftbetrieb brisgt Abg
Singer Soz zur Sprache daß Werftarbeitern in Folge des
Empfanges der Altersrente der Lohn gekürzt worden sei
Staatssekretär Hollmann erklärt das Zusammentreffen des
Empfangs der Altersrente und der Lohnverkürzung sei ein zu
fälliges Die betreffenden Arbeiter hätten die bisherige Arbeit
nicht mehr leisten können Abg Singer bemerkt man solle
Leute die nicht mehr genügende Arbeit leisten könnten inva
lidisiren aber nicht ein so zweideutiges Verfahren anwenden

Staatssekretär Hollmann bemerkt er würde jede Lohnver
kürzung die aus den vom Vorredner angegebenen Motiven
erfolge streng tadeln Thatsächlich liege ein zufälliges Zu
sammentreffen vor

Ohne Nettere Debatte wird der Rest des Ordinariums
nach den Anträgen der Kommission bewilligt

Die Weiterberathung wird auf Montag 1 Uhr vertagt
Nutzer dem Marineetat steht das Telegraphengeletz auf der

Tagesordnung
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Städtische Kommissionen
Schlachtehaus Kommission

Sitzung am Dienstag den 1 März cr Rachmittags 5 Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Schul KommWon
Sitzung am Mittwoch den 2 März cr Nachmittags 5 Uhr

im Magistrats Sitzungszimmer

O Fraucke Jubel Feier Am gestrigen Sonntage
Estomihi beging die Gemeinde St Georgen die Jubelfeier
des Tages an welchem vor 200 Jahren als Pfarrer an
ihrer Kirche A H Francke eingeführt wird für dessen
gottvertrauende Schaffenskraft die nach ihm benannten
Stiftungen noch heute ein erhabenes Zeugniß ablegen
Dieses Erinnerungsfest gestaltete sich nicht blos zu einer
Feier der Gemeinde st Georgen sondern für die ganze
Stadt Halle indem zahlreiche Vertreter der weitesten
Kreife unserer Bürgerschaft sich an den verschiedenen fest
lichen Veranstaltungen betheiligten Vom Pfarrhause be
wegte sich um 10 Uhr Vormittags der Festzug nach der
mit Andächtigen dicht gefüllten Kirche in welcher wir
außer den drei gegenwärtig im Pfarramt der St Geor
gen Gemeinde stehenden Geistlichen die Herren Regierungs
präsident v Diest General Superintendent v Schultz e
Conststorialprästdent Trusen Graf Hohenthal
Dölkau Oberbürgermeister Staude Bürgermeister vr
Schmidt Stadtschulrath Dr Krähe ferner als Ver
treter der Universität die Herren Geh Rath v Schrö
der Prof v Beyschlag und Prof v Kähler
von den früheren Geistlichen der Gemeinde die Herren
Pastoren Pfaffe Dr Schmidt Graßhoff und
Dr Francke ferner der Gemeindekirchenrath und die
Gemeindevertretung von St Georgen Mitglieder der
Vertretung und Geistliche anderer hiesigen Gemeinden
Stadtverordnete Inspektoren und Lehrer der Francke schen
Stiftungen bemerkten Die Festpredigt hielt Herr Gene
ral Superintendent v Schultze Am Nachmittage fand
tm großen Saale der Francke schen Stiftungen eine eben
falls sehr zahlreich besuchte Versammlung statt bei wel
cher Festvorträge über die Bedeutung des Stifters der
weltbekannten Anstalten auf den verschiedenen Gebieten
des kirchlichen Lebens gehaben wurdet

T Dritter kommunaler Verein In der gestern im
Deutschen Krug abgehaltenen Versammlung hielt nach

einer einleitenden Ansprache des Vorsitzenöen der Leiter
der Pommerschen Maschinenfabrik vormals Vaaß u Litt
mann Herr Direktor Steinke einen Vortrag über
Kohlensäure Kältemaschinen Redner wies durch praktische
Erfolge nach daß das Kohlensäureverfahren ganz bedeu
tende Vorzüge vor dem Ammoniakverfahren hat so daß
dasselbe mehr und mehr an Boden gewinnt In der sich
anschließenden Diskussion wurde mitgetheilt daß die
meisten Schlächter bereits Kühlanlagen resp Eiskeller
besitzen und daß sich dieselben für ca 6000 Mark eine
Kühlmaschine mit Gasmotor im Hause anlegen können
wodurch sie das Eis gänzlich fparen würden Auch sei
es ein entschiedener Nachtheil für die Geschäftsleute wenn
die Kühlanlage im Schlachtehofe wie dies z B in Leip
zig und Eisleben der Fall sei nur zu bestimmten Stun
den dem Publikum zugänglich sei An Orten wo auf
dem Schlachtchofe keine Kühlanlage vorhanden sei habe
sich kemeswegs das Bedürfniß nach einer solchen geltend
gemacht Zum Schlüsse wurde eine neue Ausschreibung
für die im Schlachtehause zu errichtende Kühlungsanlage
vorgeschlagen doch vorerst festzustellen wie viel Schläch
ter dieselbe benutzen würden

Der zweite Elternabend der Bürger Mädchen
schule in den Francke schen Stiftungen fand am vergange
nen Freitag Abend in der Kaiser Wilhelmshalle statt
Wiederum hatten sich eine große Zahl Angehöriger der
Schülerinnen jener Schule eingefunden Herr Inspektor
Trebst sprach zunächst in ausführlicher Weise über das
Thema Warum sitzen unsere Kinder nicht nach einer
bestimmten Rangordnung Herr Lehrer Westmann
behandelte als zweiten Punkt der Tagesordnung das
Thema Die Erziehung der Kinder im vorschulpflichtigen
Alter Beide Vorträge ernteten Beifall und Dank Herr
Inspektor Trebst theilte zum Schluß noch mit daß das
lausende Schuljahr am 30 März beschlossen und das
neue am 1 April beginnen würde Die Osterferten
dauern vom 8 bis 20 April

Der Thüringer Bezirksverem deutscher In
genieure hat morgen Dienstag den 8 d Ms Abends
8 Uhr Sitzung t Gasthofe zur Stavt Hamburg wo
Unter ander Herr RegierungS und Gewerberath Haeger

mann einen Vortrag über die Gewerbeordnung halten
wird

Stadttheater Frl Emmy Reinhardt ist durch
das Ableben ihres Vaters in tiefe Trauer versetzt und
mußte aus diesem Grunde die für Dienstag angekündigte
Ausführung die Walküre bis Donnerstag verschoben
werden Am Dienstag geht nunmehr Lortzings Waffen
schmied in Szene hierauf wird das Lustspiel Madame
Mongodin erstmalig auf Farbe roth gegeben Gelegent
lich der Mittwocher Aufführung von Ragimunds Ver
schwender werden Herr Wachmann und Frl Pleschner als
Concert Einlage Lieder von Pietro Mascagni singen Der
Bayreuthers Baritonist Theodor Reichmann wird im Laufe
dieses Monats in drei seiner hervorragendsten Rollen bei
uns auftreten

Provinz und Reich
Halberstadt 26 Februar In vergangener Nacht sind

Hierselbst zwei Einbrüche frechster Art verübt worden Der
eine ist in den Bureauräumen des hiesigen Landgerichts aus
geführt Daselbst sind wie die Magdeb Ztg mittheilt sämmt
liche Schränke Pulte und Schubladen erbrochen und aus dem
Pulte des Sekretariats drei Sätze Billardbälle gestohlen worden
Den zweiten Diebstahl haben die Diebe in der Johanniskirche
vollführt Auch hier haben sie in empörendster Weise gehaust
indem sie die Altarbibel und das Crucifix herabgeschleudert
die Altarbekleidung zu zerstören versucht die Kanzel mit Wachs
beschmiert haben 2c Aus einer wohlverwahrten alten Truhe
haben die Spitzbuben 40 60 Mark die aus den sonntäglichen
Beckeniammlungen herrühren gestohlen

Erfurt 27 Februar Die hiesige königliche Akademie
der Wissenschaften schreibt einen Preis von SW Mk aus
für die beste Beantwortung der Frage Was läßt sich zur
Pflege einer gediegenen recht volksthümlichen Bildung in den
Arbeitskreisen thun Der Verfasser behält das freie Ver
fügungsrecht über seine Arbeit die bis zum 15 Dezember an
den Sekretär der Akademie Professor Heinzelmann gesendet
sein muß Unsere Stadtverordneten nahmen in ihrer gestrigen
Sitzung energisch Stellung gegen den sich hier immer dreister
breit machenden Auctions und K onkursausverkauks
Sch Windel Sie beauftragten den Magistrat Schritte zu
erwägen welche geeignet wären diesem dem soliden Gewerbe
stande nachtheiligen Uebel zu steuern Ein Gewinn von
dreißigtausend Mark der soeben beendeten zweiten Ziehung
der Preußischen Klassenlotterie ist nach Erfurt gefallen Die
Hälfte des Gewinnlooses spielt die gesammte hier stationirte
Musikkapelle des Feldartillerieregiments Nr 19

Weimar 27 Februar Ueber die Stellung die der Land
tag endgiltig zu den größeren Vorlagen der Regierung um
Erhöhung der Besoldungen und der Domänenrente und Er
höhung der Einkommensteuer nehmen wird läßt sich heute wo
diele Vorlagen noch nicht einmal sämmtlich die erste Lesung
passirthaben etwas Bestimmtes sagen Diebeiden erstgenannten
dürsten indessen angenommen werden Allerdings gehen die
Ansichten über die Modalitäten der Besoldungserhöhungen noch
vielfach auseinander aber für die Nothwendigkeit derselben
herricht völlige Uebereinstimmung Was die Rückkehr zu den
früberen etwas höheren Sätzen der Einkommensteuer betrifft
so findet diese wenig Anklang bei den Stadtverordneten Man
ist der Ansicht daß der Staat auch ohne eine solche den an
ihn herantretenden Anforderungen genügen könne Sehr er
freulich ist d s allseitig im Landtag hervorgetretene Bereit
willigkeit zur Bewilligung ausgiebiger Mittel für die Univer
sität Jena Es mag nicht unerwähnt bleiben daß im Laufe
der Verhandlungen im Landtag hervorgehoben wurde es sei
dafür zu sorgen daß diese Hüterin der evanzelischen Lehre und
Glaubensfreiheit auch ferner erhalten bleibe

Gotlia 27 Februar Zu einem Mittelpunkte für die längst
beabsichtigte allgemeine Vereinigung der deutschen Krieger
verbände soll das Kyffhäuserdenkmal werden dessen Grund
steinlegung bekanntlich im Monat Mai d I stattfinden soll
Das Denkmal soll nach Fertigstellung Eigenthum der deutschen
Kriegei,verbände werden

Wissenschaft Kunst und Literatur
Vor uns liegt das erste Hest des sozialen Romans Fried

rich Friedrich Die Frau des Arbeiters Wie wir
der Ankündigung entnehmen erscheint das Werk in 18 Heften
zum Preiie von je 10 Pfg jedem Hefte wird eine Kunst
beilage als deren Schöpfer wir die bekannten Weimarer Maler
Hans W Schmidt und Osk Schulz nennen beigezeben Druck
und Ausstattung sind vorzüglich Wir kommen jedenfalls in
nächster Zeit nochmals ausführlicher auf das Unternehmen
zurück Bemerkt sei schon heute daß die Schriftenver
triebsanstalt zu Weimar mit der Herausgabe dieses
Romans entschieden einen glücklichen Griff gethan hat

Der Befähigungsnachweis im Handwerk Eine unter
dem vorstehenden Titel eben erschienene eingehende wissenschaft
liche Untersuchung von Dr Th Hampke Verlag von G
Fischer in Jena rechtfertigt vollkommen die ablehnende Haltung
der Reichsregierung gegen die seit 1878 von den deutschen
Handwerkern immer nachdrücklicher erhobene und auch noch vor
kurzem von dem Handwerkertage zu Berlin festgehaltene For
derung den Befähigungsnachweis einzuführen Erkennt die
Schritt auch an daß eine solche Maßregel für die technische
Ausbildung eine gewisse Bedeutung haben würde so stellt sie
dem doch entgegen daß die Gesammtlage des Handwerks da
durch nicht gebessert werde Die Meisterprüfung kann sich auf
die heutzutage besonders wichtige geschäftliche Tüchtigkeit des
Handwerks nicht beziehen sie verbürgt dem Geprüften keine
entsprechende Beschäftigung sis verhindert weder den Wettbe
werb des Pfuscherthums noch den des Großgewerbes das von
dem Besähignngs Nachweis der Natur der Sache nach
auszuschließen ist und deshalb dem Handwerk nur noch
wirksamer entgegentreten kann Bei der Vielgestaltigkeit
des heutigen wirthschastlichen Lebens würde die Meister
prüfung zahlreiche Belästigungen und Chicanen für die Bethei
ligten zur Folge haben und vielen tüchtigen Elementen es nur
erschweren sich emporzuarbeiten Zudem ist die Grenzscheidung
gegen Hausindustrie Handel und Fabrikbetrieb die Abgrenzung
der Gewerbe gegeneinander die Berücksichtigung der verschie
denen Verhältnisse des platten Landes der kleinen und der
großen Städte und ähnliches so schwierig das schon hieran die
Durchführung des Befähigungsnachweises scheitern muß Diese
Anschauung wird vollauf bestätigt durch die Erfabrungen in
Oesterreich wo 18S3 der Befähigungsnachweis in Gestalt des
Verwendungsnachweises Lehczeugmß und Bescheinigung einer
mehrjährigen Thätigkeit als Gehülfe eingeführt wurde Der
Verfasser hat diese Ersahrungen auf Grund des amtlichen
Materials in eingehender Weise berücksichtigt es zeigt sich
dabei daß trotz der zahllosen Streitigkeiten und Entscheidungen
die um großen Theil dem Mittelalter besser entsprachen als der
Neuzeit doch die Gesammtlage desHandwerkS durchaus nicht besser
geworden ist wie zahlreiche Auslassungen von berufenster Seite be
weisen Die Schrift die sich durch ruhiges und sachliches Ur
theil auszeichnet N t die Frage fstr erwägentzverth oh nicht
ein gesetzlicher Schutz des Lurch freiwillige Prüfung erworbenen
Meistertitels einzuführen sei Im übrigen glaubt sie daß durch

Hebung des Bildungsstandes der Handwerker durch Bildung
von Genossenschaften durch Ausbreitung der Kleinkraftmaschinen
die gewiß schwierige Lage des Handwerkerstandes gebessert
werden kann Sie verweist auch daraus daß es noch immer
manche Gebiete giebt in denen das Handwerk richtig be
trieben einen genügenden Ertrag abwirst Namentlich auf
dem Gebiete des Kunstgewerbes sind noch Erkslge zu erzielen
Die Darlegungen der tüchtigen Arbeit sind geeignet zur Klä
rung der schwierigen Frage des Befähigungsnachweises viel
beizutragen

Handel u d Verkehr
Vorschusüverein Merseburg Die am 23 d M ab

gehaltene Generalversammlung beschloß die Umwandlung in
eine Genossenschaft mit beschränkter Hastpflicht sowie die Ver
theilung von 6 pCt Dividende

Lonisengrube Braunkohlengrube und Dampfziegelei bet
Bitterselv Der für 1391 erzielte Reingewinn beträgt 151,683
Mark wovon 16 pCt Dividende mit 75,000 Mk vertheilt und
50 000 Mk dem Extra Reservefonds überwiesen werden sollen

Vermischtes
Heidelberg D r alte Paukdoktor Friedrich Her

mannJmmisch in Heidelberg ist am 22 Februar nach kurzem
Leiden in Folge eines Schlagflusses im zweiundsiebzigsten
Lebensjahre gestorben Seinem hinterlassenen Wunsche gemäß
wurde die Leiche gestern im neuen Krematorium zu Heidelberg
verbrannt Die gelammten Korps und Burschenschaften mit
ihren Fahnen und viele Freunde aus Stadt und Land gaben
dem Verstorbenen das letzte Geleite Jmmiich versah fast 40
Jahre lang das Amt eines Paukdoktors bei den Studenten in
Heidelberg während dieser Zeit hat er über 30000 Mensuren
beigewohnt

London 25 Februar Die Arbeiten zur Bergung der
Bergung der Ladung der bei der Insel Wight gestrandeten
Eider mußten gestern eingestellt werden weil der Südost

wind die See so aufrührte daß die Kähne nicht bei dem
Dampfer liegen konnten Das Vordertheil der Eider ist ganz
ausgeladen und der mittlere und Hintere Laderaum ist jetzt
soweit wenigstens freigemacht daß die Taucher genauer sehen
können welchen Schaden das Schiff erlitten hat Die Berger
hegen jetzt noch größere Hoffnung als srüher daß das Schiff
zu retten ist Wenn die wasserdichten Wände hinter der Ma
schine geschlossen werden läßt sich der ganze andere Theil aus
pumpen Lustsäcke sollen erst angewandt werden wenn noch
mehr von der Ladung im Hinteren Raum gelölcht worden ist
Kapitän Heinecke befindet sich noch immer mit seinen Offizieren
bei dem gestrandeten Schiffe

London 26 Februar Auf Beschluß des nationalen Gruben
arbeiier Verbaades werden am 12 März in ganz England
250,000 Bergleute die Arbeit einstellen eine am 16 März
in London tagende Versammlung wird die Dauer des Massen
streiks festletzen

Ueber den Tod des Paters Schynse erkält die Köln
Dvlksztg nähere Nachrichten durch einen Brief des Herrn
LöveSque Missionar der Station Bukumbi Danach starb
Schynse am 18 November Abends in Bukumbi infolge eines
rheumatischen Leidens an dem er schon lange litt Am 15
d M warf sich dasselbe auf die Brust danu trat Rippenfell
und Lungenentzündung und sehr starkes Fieber welches alle
Arzneien trotzte

Der einträglichsten Gerichtsvollzieher
Stelle im ganzen Deutschen Reiche kann sich den Miinch
N N, zuwlge die Hauptstadt Bayerns rühmen Mch einer
amtlichen Zusammenstellung des Einkommens aller deutschen
Gerichtsvollzieher steht obenan mit einem Einkommen von
26,000 Mark pro 189l der Gerichtsvollzieher Schwarzmanw
in München Hierauf folgt ein Gerichtsvollzieher in Berlin
ein solcher in Breslau und Hamburg und sodann wieder die
Gerichtsvollzieher Marc und Ketnath in München deren Buch
abschlüsse ebenfalls 20,000 Mark für das verflossene Jahr ers
gaben Etwa 29 bayerische Gerichtsvollzieher benöthigen bei
läufig bemerkt den Staatszuschuß um jährlich aus 1500 Mark
zu kommen München hat übrigens nur 15 Gerichtsvollzieher
während Berlin deren über 130 zählt die Hilfs Gerichtsvoll
zieher inbegriffen

Unter der Überschrift Die Prahliucht am Grabe
schreiben die Grenzboien Der schöne Brauch den Todten
als Zeichen der Liebe einen Kranz mit ins Grab zu legen ist
nachgerade zum Mißbrauch geworden Aus den bescheidenen
Kränzen die in ihren Maßen doch immer an den ursprüng
lichen Zweck des Kranzes erinnerten das Haupt des M nschew
zu schmücken sind Kränze von Wagenradgröße geworden Die
hervorragendsten Männer der Wissenschaft und Kunst wurden
einst mit einem schlichten aus wenigen zählbaren Blättern be
stehenden Lorbeerkranze geehrt wenn heute Hinz oder Kunz,,
das Mitglied des Vergnügungsklubs Hilaria die Augen
sch ießt werden ganze Lorbeerbäume entblättert Du armer
armer Lorbeer wie bist Du heruntergekommen An Stelle
des Palmenzweiges sind die großen mächtigen Wedel der
Fächerpalme getreten am Stiel mit einem sogenannten Blumen
arangement belastet Das möchte ja nun Alles hingehen aber
wer es sich so viel kosten läßt will auch nicht im Verborgenen
bleiben So wird denn an dem Lorbeerwagenrad eine Schleife
von Handtuchgröße befestigt auf der in dicken goldenen Buch
staben der Name des Gebers steht Wer jetzt den Sarg sieht
weiß auch gleich wer Die sind die ihn so schön geschmückt
haben Aber am Begräbniß nehmen doch nur Wenige theil
könnten nicht auch Andere davon erfahren Nichts leichter
als das der Blumenhändler ist sofort bereit das Arangement
mit der Schleife in seinem Schaufenster auszustellen und w
weiß denn bald die ganze Stadt was für noble Freunde der
Verstorbene gehabt hat Eine einzige Steigerung wäre noch
möglich wenn nämlich unter dem Namen des Gebers in noch
dickeren Buchstaben der Preis genannt würde Dann hätte
man doch sofort einen Maßstab für den Schmerz der Leid
tragenden Vielleicht erleben wir auch das noch Wo bleibt
aber die Liebe die sich nicht aufbläht die sich nicht ungeberdig
stellt die nicht das Ihre sucht

Drei junge Maler rühmen sich ihrer naturalistischen
Leistungen Ich sagte der eine habe neulich eine
Holzplatte so täuschend marmoriert daß sie unterging wenn
man sie ins Wasser legte Kleinigkeit Wenn man bei
meiner Schneelandschast n Thermometer hinhängt dann sinkt
es mindestens auf Null Das ist alles noch gar nichts
Mein Porträt vom Grafen K ist so lebensvoll daß ich es
Wöchentlich zweimal rasiren muß

Kurz und Bündig Beim Zirkusdirektor hat sich ein
junger Bursche gemeldet der Kunstreiter werden möchte Denk

Dir das nicht so einfach meint der Direklor DerBeruf ist der schwierigste und dornenvollste von der Welt
Was bist Du denn von Hause mein Sohn Rausje
schmissen

Standesamt Halle a S Meldung vom 27 Februar
Aufgeboten Der Referendar Dr jur Fritz Gause Karlstr

13 und Helene Dreßner Albrechtstr 20 Der Tischler Paul
Rothe Köuigstr 22 und IMartha HoSke Mauergaffe 16
D Feilenhauer Heinrich Ritter und Auguste Bennewitz Dry
anderstr 3 7 Der Bäcker Franz Drobny Geiststr 10 und
Anna Lorenz gr Ulrichstr 32 Der Friseur Ludwig Rahn
und Amalie Wuttke Charlottenburg 5



Eheschließungen Der Bildhauer Otto Böhme und Mar
garethe Ban Fleiichergasse 3 Der Stabs und Bataillons
Arzt Dr Ernst Baege Magdeburg und Marie Strensch
Magdeburaerstr 42 Der Handarb Otto Franz Thorstr
19 und Marie Janicke gr Ritteraasse 11 Der Brauer
Julius Schmitt Dessauerstr 2 und Maria Holy Böllbergerweg
37 Der Maler Otto Apel und Elise Humser Parkstr 12

Der Sergeant Johann Wysocki Reilstr 124 und Klara
Ritter Leipzigerstr 2

Geboren Dem Ingenieur Richard Schultze 1 S Richard
Gustav Max Kurt Forsterstr 45 Dem Kaufmann Theodor
Schwaab 1 S Friedrich Karl Heinrich Ernst gr Ulrichstr
58 Dem Telcgraphenarbeiter Paul Pcautzsch 1 S Franz
Eduard Paul Töpferplan 1V Dem Handarb Theodor Rühl
1 S Bernhard Hans Oberglaucha 17 Dem Handarb
Friedrich Gerecke 1 S Kurt Georg Willy gr Wallstr 15

Dem Rangirer Emil Krebs 1 T Emma Klara Martha
Thorstr 16 Dem Schlossermstr Franz Naumann 1 T
Martha Jda Thomafiusstr 2 Dem Eilenb Stations
Diätar Johann Zawar 1 S Ludwig Ernst Paul Moritz
zwinger 5 Dem Glalermstr Otto Berlin 1 S Franz
Krukenbergstr 4ä Dem Handarb Otto Geilcrt 1T Minna
Henriettenstr 37 Dem Ingenieur Julius Friedrich 1 S
Julius Heinrich Gustav Karl Lindenstr 4 Dem Kaufmann
Robert Schmeißer 1 T Anna Marie gr MSrkerstr 6 1
unehel S

Gestorben Die Wittwe Wilhelmine Schmilgun geb Thieme
49 I Krauleustr 17 ct Des Handarb Wilhelm Beeck S
Gustav 8 M Hirtengasse 15 Des Fleischermstrs Karl
Schlegel S Wilhelm 1 I Karlstr 15 Des Schlossers
Emil Rühlemann S Emil 21 T gr Berlin ö Des
Fabrikarb Ferdinand Dietrich T Emma 10 M Klinik
Klara Wünschmann 54 I Friedrichstr 8 Der Schneider
Zehrling Franz Stephan 16 I Klinik Des Posthilfsboten
Christian Aliiert Rothhnupt 1 S Paul 5 M Ludwigstr 17

Es verstorben im Laufe voriger Woche an
Tuberculose 9 Hirnhautentzündung 2 Marasmus 2 Melaina

neonatoaun l Herzlähmung 3 Altersschwäche 1 Gehirnblutung
1 Lues 1 Nierenentzündung 1 Magenkrebs 3 Bauchfellent
zündung 3 chr Luugencatarrh 1 Brechdurchfall 1 Schlagfluß
1 Herzfehler 3 Erhängung 1 Lungenerweiterung 2 All
Schwäche 2 Krämpfen 2 Lungenentzündung 3 Diphtherie 2
Croup 2 Hornverhaltung 1 Lungenödem 1 Bronchitis 1
Stimmritzenlrampf 1

Hierunter befinden sich 4 in hiesigen Krankenhäusern ver
storbene Ortsfremde

Letzte Telegramme
Berlin 29 Februar Gestern feierte im Katserhof die

nationalliberale Partei das Fest ihrer 25jährigen
Begründung An demselben nahmen die Reichstags und
Landtagsabgeordneten sowie frühere Mitglieder der Partei
theil so daß die Versammlung gegen 100 Personen um
faßte Den ersten Trtnkspruch auf den Kaiser brachte
Herr von Benda aus und hielt daraus Herr v Benntgsen
die Festrede worin er auf die Gründung und die Ver
gangenheit der Partei näher einging Auf den bewährten
Führer Rudolph von Benntglen brachte der Abgeordnete
Bötticher das Hoch aus Die Feier nahm einen sehr be
lebten Verlauf

Marburg 28 Februar Der hier abgehaltene hessen
nasiautiche Städtetag hat eine Resolution gegen
den Volksschulgeletzentwurf beschlossen

Mannheim 28 Februar Die Neue Badtsche Landes
zeitung meldet Heute früh 4 /z Uhr stieß der von Heidel
berg nach Mannheim fahrende Personmzug bei Friedrichs
feld auf einen Viehzug Ein Wagenwärter wurde ge
tödtet Zwei Wagen wurden zertrümmert und vieles Vieh
geschädigt

Wien 28 Februar Die amtliche Wiener Zeitung
veröffentlicht ein Kaiserliches Patent wodurch der Land
tag der Bukowing aufgelöst wird und Neuwahlen ange
ordnet werden

Wien 28 Februar Den Berliner Straßendemon
strationen wird tn der hiesigen Presse keine übertriebene
Bedeutung beigelegt Es wird daran erinnert daß vor
einigen Jahren in London viel schlimmere Exzesse stattge
sunden ohne daß sie eine andere Nachwirkung hervorriefen
als die eines Wechsels in der Person des Polizeichefs
Auch auf die Demonstration der Arbeitslosen die am
letzten Montag vor dem Wiener Rathhause stattgesunden
wird hingewiesen Hier ist gegenwärtig ein Privat
Komitee thätig Gelder zu sammeln und Brod an die Ar
beitslosen zu vertheilen Gestern wurden 2000 Laib ver
theilt doch erweist sich diese auf private Wohlthätigkeit
angewiesene Hilfeleistung als unzureichend und die Journale
mahnen die Gemeinde schon aus dem Gesichtspunkte der
Armenpflege hier wirksam einzugreifen

Wien 28 Februar Aus dem von Brasilien heim
kehrenden Lloyddampser Pollvc erlagen der Kapitän
ein Hetzer und acht Matro,en dcm gelben Fieber Die
Triester Blätter verlangen die Einstellung der Lloydfahrten
nach Brasilien bis dte Epidemie dort erloschen sei

Prag 28 Februar Marodni Lisch melden aus St
Petersburg baß der Zar den früheren Minister Abaza
in Anwesenheit mehrerer Minister direkt aufgefordert habe
seine Meinung über die gegenwärtige Lage Rußlands un
verhohlen zu äußern Abaza habe darauf dte Einführung
verfassungsmäßiger Zustände empfohlen Der Zar habe
alsdann eine mehrstündige geheime Unterredung mit Abaza
gehabt deren Ergebniß gewesen ei daß zwar keine der
modernen Verfassung geschaffen werde welche nach Ansicht
des Zaren nur ein wesenloses Spielzeug für dte Völker
bilden und sich keineswegs bewährt haben daß aber
eine Verbesserung der Landes Verwaltung eingeführt
werde

Budapest 28 Februar Die Konferenz über die Va
lutaenquere mir dem Finanzminister Dr Wekerle sind be
endet Der österreichische Finanzminister Dr Steinbach
reist heute wieder von hier ab

Helsingfors 28 Februar Der Generalgouverneur
Graf Heiden ist mit Zeichen der kaiserlichen Unzufrieden
heit nach Petersburg zurückgekehrt

Petersburg 28 Februar Der Heilige Synod verbot
beim Bari von orthodoxen Kirchen mchtorthodoxe Hand
werker zu

Petersburg 28 Februar Durch kaiserlichen Ukas
wird die Ausfuhr von Korn nach Norwegen aus den
Häfen des Archangelschen Gouvernements gestattet jedoch
nur bis zu einem Gesammtquantum von 200000 Pud
und nur als Tauschobjekt gegen Fische nicht aber zu
Handelszwecken

Petersburg 28 Februar Der Direktor des Eisen
bahn Departements Wirkliche Staatsrach Sergius Witte
hat heute dte Ernennung zum Verweser der Verkehrsan
stalten erhalten

Sofia 28 Februar Hier wurde angenommen daß
das Attentat auf Vulkovics politischer Natur war Als
Attentäter gilt der russische Unterthan Iwanow welcher
seiner Zeit der Mission Kaulbars nach Bulgarien zuge
theilt war Seit einiger Zeit schon hat Iwanow in den
Wirthshäusern von Konstantinopel angekündigt daß Vul
kovics ermordet werden würde

Sofia 28 Februar Die Soiröe welche im Palais
des Prinzen Ferdinand stattfinden sollte wurde abgesagt
als dte Nachricht von dem Tode des diplomatischen Agenten
Vulkovich eintraf Der Prinz und die Minister sind von
dem Tode tief erschüttert tn der Bevölkerung herrscht all

gemeine Entrüstung
Paris 28 Februar Als Hauptmerkmal der Zu

sammenietzung des neu gebildeten Kabtnets Loubet wird
d e Ausschließung des früheren Ministers Constans ange
sehen Dieselbe sei das Werk einer von maßgebendster
Seite gegen Constans durchgeführten Gegnerschaft durch
welche auch die lange Dauer der Kabinetskri e ausschließ
lich zu erklären sei Mehrere opportunistische Blätter be
kämpfen das neue Kabtnet und treten energisch für Kon
stans ein Die öffentliche Meinung habe dte Empfindung
als ob durch dte Beseitigung Constans ihr Trotz geboten
werden solle und werde sich mit Ungestüm gegen die Ur
heber der Intrigue wenden Die radikalen Blätter wollen
die Haltung des neuen Kabtnets in der Kirchenfrage ab
warten Petite Rspublique das Organ Goblets erklärt
man müsse dem neuen Kabinete wegen der muthigen Be
seitigung Constan s vieles verzeihen In mehreren Blättern
wird Constans als Opfer der Angriffe Rocheforts be
zeichnet

Paris 28 Februar Nach einer Meldung aus Porto
Grande Capperdische Inseln vom gestrigen Tage kenterten
daselbst bei einem Sturme eine Anzahl von Fischerboten
die Zahl der ertrunkenen Fischer soll sehr beträchtlich
stin

Paris 28 Februar In einer von etwa 20 Deputaten
der konstitutionellen Rechten abgehaltenen Versammlung
wurde eine Erklärung angenommen wonach die Schaffung
einer auf dem Boden der Republik stehenden konservativen
Partei angestrebt werden soll welche für die liberalen
Ideen eintritt sowie für den sozialen und religiösen Frieden

und demokratische Reformen In St Etienne sind
gestern zwei Anarchisten verhaftet worden tn deren Besitz
mehrere Dynamttpadronen und Petarden gefunden
wurden

London 28 Februar Alle Londoner Blätter mit
Ausnahme der Times behandeln die Berliner Straßen
krawalle ziemlich gleichgültig doch sind sie der Ansicht
daß ein schwacher Wind oft der Vorläufer eines Sturmes
ist Die Popularität der Hohenzollern Tynastte sei übriges
ein genügender Schutz für dieselbe ohne zur Anwendung
von Gewalt schreiten zu müssen

Denkmäler Händel Denkmal Markt Denkmal August
Hermann Franckes Franckesche Stiftungen Fiebiger Denk
mal kleine Wiele Denkmal für die 1866 gefallenen Krieger
alte Promenade Denkmal für die 1870/71 gefallenen Hallenser
Markt

kZvrliitvr Srs von SS 18SZ
Xurss 121/

Lölegrsplüsoker Leriokt ävs LsUs soksn Isgsbl
visoonto OonunWäit 183,30
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vrssäsnor Bank 137,10
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Stadt Theater w Halle a S
Direktion Julius Rudolph

Montag den SLt Februar 18SS
1 7 Vorstellung 1S4 Abonn Borstell Farbe gelb

V v KoIÄvuv Spinne
Schwank in 4 Akten von Schönthan

Personen
Theodor Klingenberg Chef der Firma

Wiegand K Co
Heinrich sein Sohn
Hermine seine Schwester
Berthold Hänfling Zeichenlehrer

Jennys Töchter
Wörlitz sein Schwager
Dr Gustav Kollmar
Mannfeld Polizei Comissair
Gottlieb Haspe Friseur
Marie seine Frau
Meyer Diener bei Klingenberg
Käthe Magd bei Hänfling
Ballenstädt
Stockmamann Detectiv
Ein Schlossergeselle

Ort der Handlung Berlin
Nach dem 2 Akt Pause

Kastenöffnung 7 Uhr Anfang 7V Uhr
Ende nach V 10 Uhr

Walter Schmidt HWer
Ewald Bach
Mathilde de laChapelle
Karl Frieda
Elisabeth Greve
Jenny Schneider
William Schirmer
Eugen S vady
Karl Funk
Adolf Schuhmacher
Emilie Frievau
Edmund D ß
Fanny König
Eduard Strauß
Cä ar Markgraf
Max Rohrmann

Zeit Gegenwart

196,50

139,70
96,40

216 40
89,10
92,60
95 75
92 50

201 25
89,

Dienstag den R März I8SS
168 Vorstellung 125 Abonnem Vorstell Farbe weist 1

Schwank in S Akten von Ernest Bluu n Raoul Tochs
Deutsch von Emil Neumann

Personen

Mongodin Karl FriedauRosalie leine Frau Mathilde de laChapelle
Lucienne seine Nichte Jenny SchneiderClorinde de Monteplat Elisabeth Greve
Robert FougeroLes Maler Eugen Schady
Saviwien Raboteau Vereinssekretär Ewald Bach

Berneret Adolf SchumacherFrancois Mongodin s Diener Cäsar Markgraf
Der Präfekt des Departements William Schirmer
Der Kapitän der Gensdarmerie Eduard Strauß
Ein Municipalrath Max RohrmannMadame de la Butte Moincaux Rosa Emöder
Madame Lsvade Leonore MuhldorferMadame Pelussin Emmeline Kceutzer
Madame Chamberloche Mathild Rohrmann

Ort der Handlung Alencon Im 1 Akt bei Mongodin
im 2 Akt bei Fougerolles

Nach dem zweiten Akte Pause

Vorher

Komische Oper in 3 Akten von Albert Lortzing
Personen

Hans Stadinger berühmter Waffen
schmied und Thierarzt

Marie leine Tochter
Ritter Graf von Liebenan
Georg sein Knappe
Ritter Adelhof aus Schwaben
Jrmentraut Maries Erzieherin
Brenner Gastwirth Stadingers

Schwager Wilhelm LangefeldEin Schmiedegeselle Max Rohrmann
Bürger Bürgerinnen Schmiedegesellen Ritter Herolde

Knappen Pagen Volk
Ort der Handlung Worms Zeit 16 Jahrhundert

Hans Keller
Louiie Buttschardt
Joachim Kromer
Karl Brinkmann
Edmund Doß
Martha Rothe

Kaffenöffnung V Uhr Ansang 7 V Uhr
Ende V 11 Uhr

Meteorologischer Bericht des Hall Tagebl
Wetteraussichten für den 1 März

Bet Südostwind Fortdauer des dunstigen mäßig
warmen Wetters mit Neigung zu Niederschlügen

Zeit Std
Barom
red 0

Thermometer
nach

Zeuch

t glett
Lust

Wind Wetter

28 ,2

29 ,2

8 Uhr
7 Uhr
2 Uhr

750 0

748 0

747 0

3,8

2,5

4 5,9

4 3 0
4 2 0

l 4,0

89

100

9c

8 0

80
L 0

Bedeckt I

Nebel
Bedeckt

Mittwoch den S März 18SS
169 Vorstellung 126 Abonnem Vorstellung Farbe roth

Der Verschwender
Zaubermärchen mit Gesang in 3 Abtheilungen und 5 Akten

von Ferdinand Raimund Musik von Conrad Kreutzer

Aus dem Geschäftsverkehr

Ganz seid bedruckte Mk i K
bis 7 25 p M ca 450 versch Disposit Vers ri bcri
und stückweise Porto und zollfrei in s Haus das Fodrik
Depot G Henneberg K u K Hoflief Zürich Muster
umgehend Doppeltes Briefporto nach der Schweiz

Tages Kalender
Universität Schulberg S an der alten Promenade
Botanischer Garten gr Wallstr 23 Montag Dienstag

Donnerstag Freitag von 6 12 und 1 6 Uhr Mittwoch und
Sonnabend von 6 12 Uhr Vorm

Provinzial Mnsenm Domgasse 5/6 Sonntags Dienstags
und Donnerstag 11 1 Uhr gratis Montags Mittwochs Frei
tags von 1l 1 Uhr 50 Pfg Sonst jederzeit 1 Mk

Knvserstichkabinet im Archäologischen Museum nach Ge
nehmigung vom Direktor zu besichtigen

Residenz Domgasfe 5/6
Moritzburg am Paradeplatz
Landwirtschaftliches Jnmtnt Haupteingang Wilhelm

straße 1

f Schneller Temperaturwechsel scharfe Winde
7 lil l lll Nebel und Nachtlust verursachen meistens Er
kältungen Catarrhe Husten Heiserkeit c Man kann sich gegen
die e Krankheitsericheinungen am besten schützen wenn man
beim Austritt aus warmen Zimmern überheizten Vocalen
1 2 Stück Fay s ächte Sodener Mineral Pastillen die
man in jeder Apocheke und Lroguerie ü 85 Pfg erhalten kann
im Munde langsam schmelzen läßt und so den Hals vor Aus
trocknung bewahrt Ganz besonders ist dies allen schwäch
licheren Personen Hustenden wie auch Jenen anzurathen dte
leicht zu Catarrhe neigen

8U M Dienstag V Uhr Ueb Volkssch
letzte Uebung am Clavier

Bor



Seitens des hiesigen Magistrats ist bei der unterzeichneten Wege
Polizeibehörde der Antrag gestellt d n Communication Zweg wilcher
zwischen den jetzigen Straßen X und des östlichen Bebauungs
planes belegen und durch diese Straße sowie namentlich die Straße
ZK Freümfelderstraße desselben Bebauungsplanes ersetzt worden ist
einzuziehen

In G mäßheit des 57 des Zuständigkeitsgesetzes vom 1 August
2883 wird dieser Antrag hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit dem
Bemerken gebracht daß Einsprüche binnen 4 Wochen zur Vermeidung
des Ausschlusses bet der unterzeichneten Behörde geltend zumachen sind

Halle L S den 25 Februar 1892
Die Polizei Verwaltung

Im Januar 1892 sinv tn Merseburg vou dem Kanerlichen Post
gebäude die Dachabflußrohre zu b iden Seiten des Haupteingangks und
die äußeren messingenen Griffe an den Hausthüren gewaltsam ent
wendet worden

Alle diejenigen welchen über den Verbleib der genannten Gegen
stände etwas bekanni geworden werden ersucht ih e Angaben schriftlich
oder mündlich zu Protokoll an das Sekretariat der Kömglichen Staats
anwaltschaft zu den Akten llk 448/92 zu machen

Halle a S den 19 Febiuar 1892
Des Erste StantSanwalt

Das alte Wachtgebände am vrm Exercierplatz vor dem
Steinthor Hierselbst soll am S März er Vormittags S Uhr
auf der Baustelle öffentlich an den Meistbietenden zum Abbruch ver
kauft werden wozu Kauflustige hiermit eingeladen werben

Halle a S den 22 Februar 1892
Königliche Garnison Verwaltung

Ausschreibung
Der Verkauf und Abbruch des Restaurations Gebäudes aus

der Peißnitz soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis v vk den 4 März er Vormittags S Uhr
auf dem Stadck aua nte einzureichen woselbst die Bedingungen ausliegen

HM a/S den 29 Februar 1892
Der Stadtbaurath

General Versammlung
der Ortskrankenkaffe für die Arbeiter der
MMsbrikeu mck äer üslle lis Wker

am Dienstag den 8 März er AbenSs Uhr im
cftanrant

Tagesordnung
1 Vorstandswahl
2 Vorlegung der Jahresrechnung
3 Sonstige Mittheilungen Des UsMand

Die Versammlung ist auf jeden Fall beschlußfähig

LWUs sind die besten nahrhsf
TTsten und dscher im
GebVKNch die billigsten

OikiÜW 2 I i

e Halle a SV Thuringerstratze 3 i X
Briquetts Mßpreßsteine u

zu den billigsten Preisen frei Gelaß
Streng reelle und prompte Bedienung

SAT grosse Zeiten
umfassen die Weske Goethcs Schillers Lessings Hauffs Heines
Kleists Körners Lmaus zusammen in dtr soeeben erschienenen Gesammt

ausoabe dieser 8 Klassiker welche unter dem Titel Deutsche
Klassiker Bibiiothsk auf den Büchermarkt gelangt ist Diese Aus
wahl ist in mu strittiger Weise von dem bekannten L tterarh stonker
Geh Hofrath Rudolf von Gottschalk besorgt worden und zeich net sich
durch hervonaaend großen Druck sehr schönes Papier äußerst ge
schmackvolle hochelegante Einbände die mit reicher Gold Pressung und
Ornamentirung versehen sind aus Die Portraits ui d Biographien

der Dichter gehen den Werken derselben voran Reiche Anhäng welche
ein Citatenregister und Register der Gedlchtansänge umfassen machen
diese Ausgabe welch an Vyrzüge i und an Billigkeit des Preises ein
Unikum ist zur r ichhaltigstcn

Der Gefammtpreis der Deutschen Klassiker Bibliothek 24 Ab
theilungen in 6 starke große Bände gebunder beträgt für das geb
Exemplar nur 12 Mark Nur der enorme Absatz ermöglicht dies n
unerreicht billigen Preis Ein elegantes Büchergestell welches extra
für die Klassiker Bibliothek hergestellt ist und sie zum schönsten Zimmer
schmuck macht wird für 3 Mark abgegeben Der Bezug kann durch
jkde Buchhandlung ersolgen Franco vnsendet die unterzeichnete Ver
lagsanstalt die Deutsche Klassiker Bibliothek alko Goethe Schiller
Lessing Laufs Heine Kleist Körner Lenau zulamimn in tadellos
N uen Exemplaren für Mark 12 50 mit Büchergestell für Mark 16
gegen Poreinsendeng des Betrages oder unier Nachnahme von 30 Pf
mehr

WM Prospekts gratis und franko MM

k rMbii WMri o M8tZ mrd 8e ni e

111 1115 8 SIIvtöriiLdtssäczIisr in Lurseu kür II mclrMsri uvstirsiick
arboitsQ Nuztsr ÄLtinsil NÄsediosväliW UÄsode usodnsiäsri
Lvlirisiäsrii utxwÄ zIisil LuoliküdruiiA veräsn
aueli rivat irkel einMiiektst Doutsed I iterÄtiir u krsmcks
Lprselisii Xoeti uuä HausdältuvAskuiss nur kür kensiovär
ivvM Ulltsrriclit im künstlsriscdsK uncl kvvstASvsrbliciisn

siodvsn nncl Älalön Dis ususii Lurss dsZillnsii
L uskurikt rospsl ts uvcl UsIckunASQ äurcsk äis

V r tvl vrii Wlisv

werden bis Ostern ans an
ständiger Familie noch ange
nommen Frei Kost und Logis

Max Schaaf
Malermeistr

grosse Wavstraße No ZN

Suche sür metn Leinen
u Wäsche Geschäft e jun
Mädchen Tochter anst
Eltern als

R Steinmetz Leipzigerstr 1

Schneiderin sucht Bcschästtg
tn besseren Häusern

Friesenstraße I II r
Eme anst alleinstehende Frau

bittet Edeldeukendez nn SV Mk
g gen pünktliche Rückzahlung

Werthe Offerten i d Ezped d
Blattes unter tÄ

Möbl Stube scp Emg mon
l0 i zu vermiklhen

Friesenstratze 4 II r
S Stuben nnmöblirt

sind an eine einzelne Person
zum 1 Apnl zu vermiethcn

Grosse Steiustratze 4
MtNt b steyeno aus 3,Mlllllljj Stuben 1 Kammer

mid Zubehör sofort oder spätem
zu vermiethen Näh zu ersragm
Dessauerstratze Ä im Comptoir

Verlöre
I Notizbuch m schwarz Schale
fleg aure Beloh ab/,ng b
A Juugblut Tisch erm a Bauhosb

I Damm Costnmen tWstljieilh
ZS t is SS IZ IRNÄ

Avn t8t rtv u0 LM breit p Mlr v NO l f an
100 cm breit von Mk an

r imvotlvnv 100 om b eit p Mtr v t,ÄäMk an
8vI HV r v 8S ckvi sS tkv p Mtr v Mkbis zu den ftinsten Qualitäten

Z Herren Anzngen mMe ilß

k 130 n 140breit p Mtr Z kk S S SV 6 6,68 8 SS S und V Mk Proben Ausklage v S Mk
an franco
Nicht zusagende Stoffe werden zurückgenommen und der

Kaufpreis zurückgezahlt
Otto HVvfkvr s Ii Mes MMM kerlm U Aokroiists iissv 3Z

Bei Bestellungen ti tte sich aus dieses Blatt zu beziehen

V teli lilii iltil iUg 88l8too8 bes
lerr Kck Aeti Kstl krok vr
rük KM ie t mied

Zr AeiiiÄM lt

llieckerßolMe Viv 8piecIi8tlint W
in jön iiiiiieti8t ÜZittgM vou 12 K
illedniittilU von Z 4 l dr statt

vr M

U llsr ,rt sueliLGAZA MGMZ VZS
üur vor ÜAliedstsn Ltudvii uvä XückellfsusruvA

kwxksllkll in bsstsr Qualität und killiAstön rsiser in
I o vrik8 udr6Q oZ zr IsillörsQ Zusutitätsn

I lsus rowsvaäs 12
Lsstkllull ön sür nUokMuvK ins Usus vsrüön prompt MSZökMrt

vri z rvei vr ÄVZ

MsidU M Miü
wird am sichersten erreicht und gepflegt durch

und

l v v msr L SvrwollllpuSsri
Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten
Damenkreisen und von den ersten Künstlerinnen mit Vor
liebe angewendet sie schützen die Haut gegen rauhe oder
staubige Luft und geben ihr ein jugendschönes blühendes
Aussehen Nur in geschlossenen Dosen in der Fabrik
Berlin Schützenstrafte SI und in allen Parsümerien

MM Man hüte sich vor Nachahmungen MW
Pars Chemiker Lies

IsMv V RRRvR d kgl Hoftheater

SvSAllK M lUUloiüsvd
M WßKK M C Stt

Coneertsängerin Weidenplan Nr Z
Sprechstunde 4 5

Pfannkuchen und Spritzkuchen
mit den feinsten Fruchtfüllungen und in prium bayrischer garan
sirt reiner Ratnrbutter gebacken empfiehlt von jetzt an

OMG NIMM G lrichftr

Ungarische Zucht Hühner
anerkannt beste Rasse der Welt vertagen das rauhest Klima und

legen bis SZO Gier per JaÄr lebende Ankunft garanwt
3 Zuchthühner gewöhnliche Werleger Mk G SV
S weiß schwarz oder gelb Mk 7 SS bunt schöne Nasse Mk 8 Sprachtvoll gefleckt Seltenheit Mk S SG

s wie gefpsrbert Mk ISversendet portofrei geg Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages

sih größte füduuqar u vonW KSvÄvr
VvnavsvÄr 8ü iaiiN riiKV frischs Eier Mk 4ZO Hühner oder Ente Brnteier Mk 4R Pfund Blüthen Houig feinster Mk

Gesucht zum 1 April eine
Wohnung von 5 6 Zimmern
nebst Zubehör Keller Mädchen
kammer Bodenraum von einem
sehr ruhigen Miether Offerten
mit Angabe des Preises sowie der
Größe der einzelnen Zimmer Fenster
unter S 1 an die Expedition
d Bl erbeten

Mv livlirlinK
sucht

W r Schuhmachern
Riemeyerstr t

Eine Ansbesserin welche zu
gleich Maschine nähen kann wird
gesucht Adressen unter IS
in der Exped d Tageb

Familien Nachrichten

K 8 uS rem

Die Verlobung ihrer Kinder
l i i und beehren sich

Verwandten und Freunden hier
vurch anzuzeigen

Berlin 28 Febr 1832

gkb

und
Frau

geb Vis I ter

Emma Glüü ermann
Max Brand

Verlobte

Heuie Nuchmitiag 2 Uhr ver
schied sanft nach kur en Kranken
lager unsere liebe Schwägerin
Tante und Großtante Fräulein

Mkelm 8ek I ert
in ihrem 67 Lebensjahre

Halle den 28 Februar 1892
Im Lilien

6er tMiMvrMii llillteMiobsav
As tikv

Beerdigung findet Mittwoch um
12 Uhr v Trauerh Schlamm 4
statt
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